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PRESSEMITTEILUNG 
 
„Landschaftsarchitektur heute“ 
Ausstellung im Knotenpunkt Inselspitze mit Entwürfen des Wettbewerbs 
für einen temporären Schaugarten auf der Bundesgartenschau Heilbronn  
 
Wie wird der temporäre Schaugarten des Bundes Deutscher Landschaftsarchitekten bdla 
auf der Bundesgartenschau Heilbronn 2019 gestaltet sein? Welcher Entwurf eines 
international ausgeschriebenen Nachwuchswettbewerbs des bdla, Landesverband Baden-
Württemberg e.V., in Kooperation mit der Bundesgartenschau Heilbronn 2019, der Stadt 
Heilbronn sowie dem Verband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Baden-
Württemberg e. V. (VGL), konnte die sieben Preisrichterinnen und Preisrichter 
überzeugen? 
 
Diese Jury und ihre Berater tagen am Mittwoch, 25. Juli. Bereits ab dem darauf folgenden 
Donnerstag, 26. Juli, können alle Wettbewerbsarbeiten in einer öffentlichen Ausstellung im 
Heilbronner Knotenpunkt Inselspitze von interessierten Besuchern betrachtet und selbst 
bewertet werden. Eröffnet wird die Ausstellung um 9.30 Uhr, unter anderem mit 
Statements von Oberbürgermeister Harry Mergel, Oliver Toellner, Leiter Planung und 
Ausstellungskonzeption Bundesgartenschau Heilbronn 2019 GmbH, sowie Martin Gurr, 
Regionalvorsitzender Region Franken, Verband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau 
Baden-Württemberg e.V.. Die Begrüßung erfolgt durch Michael Hink, Vorsitzender bdla 
Baden-Württemberg. Gäste sind willkommen.  
 
Zu sehen sind die Entwürfe bis einschließlich Sonntag, 5. August, der Eintritt ist frei. Der 
Knotenpunkt Inselspitze ist täglich (außer Montag) von 11 bis 18 Uhr geöffnet. Adresse: 
Friedrich-Ebert-Brücke 1. 
 
Der bdla Baden-Württemberg wird sich auf der Bundesgartenschau Heilbronn als 
Berufsverband der Landschaftsarchitekten dem Publikum präsentieren und für die 
vielschichtigen Inhalte landschaftsarchitektonischer Aufgaben und Leistungen 
sensibilisieren. Der im Wettbewerb ausgeschriebene etwa 140 Quadratmeter große 
temporäre Garten ist Teil eines Gesamtkonzeptes und bildet innerhalb des 
Ausstellungsbeitrages des VGL zusätzlich zu sechs „Regionengärten“ den siebten Garten. 
 
Teilnahmeberechtigt am Wettbewerb waren Studierende und Absolventinnen und 
Absolventen eines Studiums der Fachrichtung Landschaftsarchitektur bis maximal drei 
Jahre nach Abschluss des Studiums, sowie Arbeitsgemeinschaften und Teams mit 
Nachwuchs aus anderen Fachbereichen, wie Kunst oder Design. 
 
 
 


